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Quarz-Ofen

Zur Erhohung der Genauigkeit bei Frequenzzdhlern kann dieser hoch-
konstante, elektronisch geregelte Quarz- Ofen anstelle der ,,normalen"
Zeitbasis eingesetzt werden. Darüber hinaus kann die Schaltung auch
a/s eigenständiges ,, Frequenznormal" zu Vergleichsz wecken dienen.
Alles in allem also eine besonders interessante undsinnvolle Schaltung,
zumal der Aufwand für den Nachbau gering ist.

Aligemeines	 vorgesteliten Schaltung eincm TTL-Pcgel 	 ciii hesonders günstiges Preis-/Leistungs-

Die hier vorgesteilte Schaltung eines elek-	 entspricht. Die Ausgangssignale sind daher 	 verhältnis erreicht werden, wodurch der

tronisch stahilisierten Quarz-Ofens weist 	 zur Ansteucrung Von Quarzzeithasen oder	 Nachhau für ein Cierät dicser Qualiüits-

eine aul3erordcntlich hohe Frequen7kon- 	 zu Kalibricrzweckcn gceignct, bci denen	 klassc hesonders giinstig ermoglicht wird.
das Augenmerk ausschlieülich auf die Fre- 	 Sofern an die Form des Ausgangssignalsstan7. auf, die cine vergleichbare Qualität

besitzt, wie die des ELV Super-Frequenz- 	 quenzkonstanz gerichtet st. nicht aher auf 	 hohe Anforderungen gestelit werden (san-
Kalibrators FK 7000 (ELV journal Nr. 34 	 Span nungsanstiegsgeschwindigkcit 	 und	 heres Rechteck, hohc Spannungsanstiegs-
und Nr. 35). Wesentliches Unterschei- 	 Spannungshohe.	

gcschwindigkeit, exaktes Thstverhaltnis
dungsmerkmal ist jedoch die Quahtat und 	 Durch die eingeschrankten Anforderungen 	 von 1:1), empfiehlt sich der Einsatz des
Form der Ausgangssignale, die bei der hier 	 an die Form des Ausgangssignals konnte	 FIN Super Frcqucn7-Kalihrators FK 7000,
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Restii ck,ings,sej(e der I'Iatine	 Leiterbahn,sciw der Platine
bcstückte,, Plutine

—I

der auch zur Kahbrierung Von Osziliosko-
pen usw. herangezogen werden kann. Zur
Steuerung Von Quarzzeithasen hzw. ledig-
lich als ,. Frequenznorinal', leistet der in
diesem Artikel vorgestelite Quarz-Ofen je-
cinch vergletchbare Dienstc.

Zur Schaitung
Die Schattung des ELV Quarz-Ofens he-
steht aus zwei unabhangig voneinander ar-
beitenden Funktionsblöcken. Zurn einen
ist dies der eigentliche Quarz-Oszillator
und zurn anderen cine nachgeschaltete Tei-
lerkette.

Der Relerenz-Quarz-Osziitator ist mit den
Gattern N I und N 2 sowie Zusatzheschai-
tung aulgehaut. In deren RQckfuhrung ist
der Quarz mit euier (irundfrequcnz von
2,000000 MHz eingefugt. Er befindet sich
in einern Miniatur-Gehause mit integrier-
tern Heizetement urid Prazisions-iempera-
tursensor.

Die Ternperaturruckfuhrung und -regelung
erfolgt Ober den OP I mit Zusatzbeschai-
tung, der die Soil- und ist-Temperatur mit-
cinander vergleicht und durch die hohe
Schleifenverstarkung eine sehr exakte
Temperaturkonstanthaltung des Quarzes
hewi rkt.

Die Pufferung der Oszitlatorfrequenz Cr-
foigt mit den hintereinander geschalteten
Gattern N 3 und N 4. Eine Ruckwirkung
der Belastung des Ausgangssignais an
Punkt ,,c" ant' die Osziliatorfrequcnz iSt
daher ausgeschtossen.

Stückliste: Quarz- OJèn

Haibleiter
IC 1	 .....................781,05
1C2 ....................FLC 271
1C3 .....................Q 2,00
1C4 ....................74LS00
IC 5 ....................74LS73
IC 6, 1C7, 1C8 ..........74LS90
1C9, IC 10, IC ii ........74LS9O
DI, D2 ........LED, rot, 3 mm

Kondensatoren
C1,C3 ... .......... 1OMF/16V
C2,C4.C7 .............. 47nF
CS Trimmerkondensator 4-40 pF
C6 ......................10 nF

Widerstdnde
RI	 ...................... 56kfl
R2 ......................	 i2k1
R3 ...................... 5,6k1
R4 .....................100 ku
R5....................... ik
R6 .......................10 fl
R7,R8 .................. 2,2k11

Sonstiges
L I Drossel 51 j.iH
12 cm iso. Schaitdraht
18 Lötstifte

Technische Daten des ELV Quarz-Oft
I iochkon',tanter Retcrenzosziilator	 tvp .5 x 10
Langzeitkonstanz:	 typ. 3 x JO
Tempe rat urbereich: 	 0' bis 50 C
Ausgangstrcquenzen:	 0,5 Hz, I II,, 5 Hz, 10 Hz, 50 Hz, 100 Hi, 500 Hi.,

1 kHz. 5 kHz, 10 kHz, 50 kHz, 100 kHz, 500 kHz,
I MHz, 2 MHz
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Zur Spannungsstahilisierung client der
Festspannungsregler IC I. Die Heizenergie
an Pin 6 des IC 3 wird unstahilisiert zuge-
thhrt.

Sofern man mit ciner Ci rundfrcquenz von
2 MHz auskomnit, kann die Platine an der
hetreficnden Stelle VOF dciii IC 5 abge-

trennt werden.

Durch die günstige Auslegung der Leiter-
bahnfuhrung kann darUher hinaus cine
mechanische Trennung zwischen jeder Tei-
lerstufe (IC 5 his IC II) vorgenommcn
werden, so daI3 die Platine nur so grol) aus-
zulcgen ist, wic Teiler-IC's erforderlich
sind. Für eine mm. Ausgangsfrcquenz von
z. B. I kHz kann die Platine zwmschen den
IC's S und 9 getrennt werden.

Mochte man hingegen cine universelle [in-
satzmoglichkeit des [LV Quarz-Ofens Cr-
reichen, kann das an Punkt .,c" anstehende
2 MHz-Signal zur Wciterverarbeitung der
nachgeschaltctcn Temlerkette zugefUhrt
wercien, die iims den IC's 5 his II hesteht.

IC 5 halhiert i.unüchst die Frcqucnz, so daB
am Ausgang (Pin 12 des IC 5) ein 1 MHz-
Signal mit einem fl.ilerverhaItnis von exakt

I ansteht.

In den nachfolgendcn IC's 6 his II wird das
Signal jeweils zunächst einmal dutch 2 und
anschlieBend noch einmal durch 5, also
insgesamt durch 10 geteilt.

Zn beachten ist hierhei, daB bei der Teilung
durch 2 (500 kHz. 50 kHz... 5 Hz und
0.5 Hz) ein symmetrmsches Tastverhältnms

auftritt (1:1), während bei der anschlieBen-
den Teilung durch 5(100 kHz, 10 kHz..
I Liz) das Tastverhältnis unsymnietrisch ist.

Zuni Nachbau
Anhand des Best Uckungsplanes 1st der
Nach haii auf ci nfachc Weise moglich.
Sümtlichc Bauelemente smnd auf eincr cmii-
zigen Lcitcrplatte untergchracht.

Da die hier vorliegende Schaltung in erster
Linie fur die Profis unter unseren Lesern
gedacht ist, wollen wir auf eine detaillierte
Nachbaubeschreibung an dieser Stelle ver-
zichten.

Wir wQnschen unscren Lesern vie] Erfoig
beini Nachbau und Einsat7 dieser profes-
sionellen Schaltung.
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